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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina 
Gießübel, Josef Heisl, Melanie Huml, Andreas Jäckel, Helmut Schnotz CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel, Martin Behringer, Dr. Martin 
Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, 
Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, 
Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Julian Preidl, Markus Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi 
Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix 
Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/11630, 19/12387 

Für einen starken Arbeitsmarkt V: Jobcenter stärken und effizientere Nutzung von 
Eingliederungsmitteln ermöglichen 

Der Landtag würdigt die wichtige Arbeit der Jobcenter in Bayern bei der Umsetzung 
arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen und der Unterstützung von Bürgergeldempfänge-
rinnen und -empfängern auf dem Weg in Ausbildung und Beschäftigung. Insbesondere 
in Zeiten des Fachkräftemangels und des strukturellen Wandels tragen die Jobcenter 
wesentlich dazu bei, Menschen in Arbeit zu bringen, individuelle Förderbedarfe zu er-
kennen und passgenaue Maßnahmen umzusetzen. 

Vor dem Hintergrund eines effizienten Mitteleinsatzes und zur besseren Reaktion auf 
regionale Unterschiede wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bundesebene 
dafür einzusetzen, dass geprüft wird, ob und wie innerhalb eines Haushaltsjahres nicht 
abgerufene Eingliederungsmittel zwischen Jobcentern flexibel umgeschichtet werden 
können – insbesondere um Mittelverluste durch Jahresendverfall zu vermeiden und den 
tatsächlichen Förderbedarf besser abzudecken –, inwiefern die Zusammensetzung der 
zugewiesenen Eingliederungsmittel je Jobcenter transparent aufgeteilt in Verwaltung 
und Eingliederungshilfe dargestellt werden kann und inwiefern Verwaltungskosten be-
darfsgerechter veranschlagt werden können. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 
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